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holungen «ortsfester Rabatt , der als Kaileurabatt gilt und verweigert werden kami, wenn nicht binnen i Wochen nach empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeigen find direkt an die « efchäftsstelle der Karls-
ruher Zeitung , BadUcher StaatSanzeiger , Karl-Friedrich- Straße 1t , zu senden und werden in « ereinbarung mit dem Ministerium deS Innern berechnet. Bei Klageerhebung. zwangsweise, Beitreibung und Konkursverfahren fällt der
Rabatt fort. Srfüllungiort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , ' Sperre , Aussperrung , Mafchinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche,
fall» die Zeiwng verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben
tmd es wird keinerlei Berpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf MonatSfchluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer Staatsanzeigerl
Zentralhandelsregister für Baden , Badischer Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Badische Kultur und Geschichte , vadisch« Wohlfahrtsblätter , Amtliche Berichte über die Verhandlungen des Badischen Landtag».

Keithsanfiatt sovgt fttv jugendliche
Um die berufliche Fortbildung

Schon vor dem freiwilligen Arbeitsdienst hat sich das Reich
and mit ihm die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung bemüht , den jugendlichen Arbeits -
losen durch berufliche Fortbildungskurse und ähnliche Mahnah -
men einen Halt zu geben . Uber das Ausmaß dieser Tätigkeit
liegen jetzt zum erstenmal die Zahlen für das kürzlich abge¬
laufene Rechnungsjahr 1931/32 vor , die die interessante Tat -

fache ergeben , dah insgesamt rund 33V 80V jugendliche Ar -
beitslose von solchen Lehrgängen und anderen Bildungsmatz -

nahmen ersaht werden konnten .
Wie wir weiter hören , hofft man auch in diesem Jahr die

Betreuung der Jugendlichen in dem gleichen Umfang erhal -
ten zu können , da der freiwillige Arbeitsdienst ja auch mir
einen relativ kleinen Teil der jugendlichen Arbeitslosen er -

fassen kann . Allerdings ist im Augenblick die Situation noch
etwas unklar und schwierig , da man noch nicht übersehen
kann , ob das Reich die gleichen Mittel wie im vergangenen
Jahr für diese Zwecke zur Verfügung stellen kann . Hiervon
hängt aber alles ab , denn die Reichsanstalt selber kann nur

für solche Jugendliche Mittel geben , die unterstützungsberech -

tigt sind und dies ist nach der berühmten Brüningschen Rost

Verordnung , die die Jugendlichen unter 21 Jahren weitgehend
aus der Avbvitslasenversichevung herausnahm , nur eine vela -
tw kleine Zahl . Da man aber bei den zuständigen Stellen
die politisch pädagogische Bedeutung dieser Mahnahmen wohl
zu werten weih , sind Hoffnungen auf eine Fortsetzung dieser
Unternehmungen gegeben .

Die 330 800 arbeitslosen Jugendlichen , die im abgelaufenen
Rechnungsjahr vo« den beruflichen Fortbildungsmahnahmen
ersaht werden konnten , wurden in rund 11700 Lehrgängen
eingeteilt . Etwas mehr als 30 Prozent der Teilnehmer
waren weibliche Jugendliche . Die durchschnittliche Dauer der

Lehrgänge betrug 0 bis 10 Wochen und die durchschnittliche
Wochenstundenzahl 12 bis 20. doch wurden in Werkstattkursen
auch 4« Stunden erreicht . Das Gesamturteil lautet recht gün -

stig . Die Fluktuation in den Lohrgängen war gering , im

Bereich des Landesarbeitsamts Bayern schieden vorzeitig aus
den Kursen etwa 14,2 Prozent aus , wovon aber allein 8,9 auf

Arbeitsaufnahme entfielen . Lehrgänge mit überwiegend be-

ruflicher Einstellung wurden von den Jugendlichen bevorzugt
und vor allem solche mit praktischer Arbeit . Zwangsmittel ,
wie Unterstützungssperren , brauchten kaum angewendet zu
werden und nur gelegentlich ergaben sich Disziplinstörungen
aus politischen Auseinandersetzungen .

Einbevusung deS 4lebevwacku «ss -
aussthusseS vo « Strasse « abgelehnt

CNB . München , 8. Juli . (Priv . -Tel . ) Der nationalsoziali -

stische Reichstagsabgeordnete Gregor Strasser hat als Bor -
sitzender des Zwischenausschusses des Reichstages an d,e Ab -
geordneten Torgler (KPD .) , Dr . Hertz (SPD . ) . Weber (Stp . ) .
Wegmann (Z .) , und Pfleger (9393p. ) , sowie an den Reichstags -

Präsidenten Lobe Schreiben gerichtet , in denen er eine Tagung
des Ersten Ausschusses für unnötig hält und erklärt , nicht in
der Lage zu sein , den Ersten Ausschuh einzuberufen . Ber -
suche, über den Weg des älteste « Mitgliedes den Ausschuh ein -
zuberufen , seien verfassungs - und geschäftsordnungswidrig .
Darüber hinaus aber sei er prinzipiell der Meinung , dah das
deutsche Volk nicht mehr der aufgelöste Reichstag oder ein Aus -
schuh des nicht mehr existierenden Reichstages interessiere , fon -
dern einzig und allein nur noch die Zusammensetzung und Lei -
stung des am 31 . Juli zu wählenden Reichstages .

Glettbbevesbttsnns in dev ^ olonialfvage
Hamburg , 3 . Juli . (Priv . -Tel .) Die Handelskammer

hat an den Reichskanzler in Lausanne nachstehendes Telegramm
gerichtet : „Die Handelskammer begrüht den Widerstand , den
die deutschen Unterhändler den gegnerischen Forderungen ent -
gegensetzen . Unsere Unterhändler müssen wissen , dah heute
das deutsche Volk nicht verlangt , dah die Verhandlungen auf
jeden Fall mit einem Ergebnis abschliehen . Es ist besser, ohne
Abschluh heimzukehren , als ein Opfer zu bringen , das nachher
bereut wird . Unter allen Umständen aber erwartet die Handels -
kammer Hamburg , dah neben Beseitigung der Schuldlüge und
der übrigen Diskriminationen auch die Streichung der Lüge
wegen der Verwaltung der Kolonien erfolgt . Englische und
amerikanische Sachverständige haben häufig genug die Unwahr -
heit solcher Beschuldigungen festgestellt . Deutschland muh auch
in der Mandatsfrage über die Kolonien dieselben Rechte er-
halten , wie andere Nationen . Was diesmal versäumt wirb ,
wird später schwer wieder einzuholen fein ."

Deutsche Marineoffiziere beim norwegischen König . Anlaß -
lich des Besuches der deutschen Linienschiffe „Schleswig - Hol -
stein " und ./Hessen" empfing der König Vizeadmiral Gladisch.
Später gab der norwegische Wehrminister zu Ehren des Vize -
admirals und der Kommandanten beider Schiffe ein Frühstück .

Letzte Nachrichten
Die Lausannev oevhandlunse «

vor dem Abschluß

Eine neue Lösung der politischen Frage
CNB . Berlin , 8. Juli . (Priv .- Tel .) Nach den Meldun -

gen , die am Freitagvormittag aus Lausanne hier eingetrof -
fen sind, dürfte die Einigung und damit der Abschluß der
Konferenz dicht bevorstehen .

Die politischen Fragen sind zunächst beiseite gescho -
ben worden , da die Franzosen es unter alle » Umständen ab -
lehnen , die deutschen Forderungen zu erfüllen . Es ist
aber damit zu rechnen , daß die Engländer dem deutsche »
Standpunkte in verständiger Weife Rechnung tragen . Eine
deutsch- englische Berständigung über diese Dinge würde bedeu -
ten , daß England sich von der längst überholten Auffassung
Frankreichs trennt , nach Ansicht unterrichteter deutscher Kreise
ein Erfolg , der für uns moralisch und politisch außerordentlich
wertvoll sei» würde . Auch hierüber wird im Laufe des Tages
gewiß Klarheit geschaffen werben .

Dir finanzielle Frage ist in ber Form gelöst wor -
den , daß die Franzosen vo« ihrer Forderung von 1,2 Milliar -
den auf Z Milliarden heruntergegangen sind . Dafür
werden Bonds ausgegeben zu einem Kurs von 90 Prozent »
so daß die tatsächliche Summe sich auf 2,7 Milliarden , also un -
gefähr de» Betrag beläuft , den die Engländer vermittelnd
vorgeschlagen haben . Die Sachverständigen haben ausgerech -
net , daß diese Summe bei Berücksichtigung der besonderen Aus -
gabebrbingungen für die Bonds dem inneren Wert der 1,9 Mil¬
liarden entspricht , die aus dem Hoover - Jahr noch zu zahlen
sind . An die Ausgabeder Bonds ist nämlich vorläufig
überhaupt nicht zu denken , da ein Kurs von 90 Prozent nicht
zu erzielen ist, solange die Houng - Anleihe so niedrig steht . Sie
wurde gestern mit 64 Prozent notiert . Ein weiteres Hinde -
rungsmoment für die Ausgabe ist der niedrige Zinssatz , der
5 Prozent beträgt , gegenüber 6 Prozent der Noung - Anleihe .

*
WTB . Lausanne , 8. Juli . (Tel .) Um 12 Uhr mittag ?

trafen nach einer Unterbrechung der Verhandlungen dii d e u t -
fchen Delegierten wieder im Hotel der englischen Dele -
gatio « ein . Die Berhandlungen , die im Augenblick geführt
werden , sind entscheidend , und zwar fällt die Entscheidung
in negativem Sinne , wenn die deutsche» Konzessionen in bezug
auf die Abgeltung der Verpflichtungen aus dem Hooverjahr
und auf die Formulierung des Abkommens abgelehnt werden ,
in positivem Sinne , falls in diesem Punkte nunmehr eine Ei -
nigung erfolgt .

Fortsetzung der Verhandlungen in Lausanne
WTB . Lausanne , 3 . Juli . (Tel .) Die bis in die frühen Mor -

genstunden geführten Verhandlungen wurden heute vormittag
zehn Uhr fortgesetzt . Der Reichskanzler , der Reichsaußen -
minister , der Reichsfinanzminister nnd Staatssekretär v . Bülow
begaben sich in das Hotel der englischen Delegation , wo gleich-
zeitig auch Herriot und die anderen Mitglieder seiner Dele -
gation eintrafen . Die Verhandlungen wurden unter englischer
Vermittlung auf der Grundlage der verschiedensten von den
einzelnen Delegationen ausgearbeiteten Berechnungen geführt .
Sie wurden um 11 .15 Uhr unterbrochen . Es handelt sich um
die Frage der Form , in welcher bei völliger Einstellung der
Reparationen ab 1 . Juli 1932 die rückständigen , gestundeten
Beträge aus dem Hoover - Jahr abgegolten werden sollen . Eine
Berständigung hierüber ist noch nicht erfolgt , doch werden di«
Verhandlungen im Laufe des heutigen Tages fortgesetzt .

*
Über die nächtlichen Zusammenkünfte , die zuerst zwischen dem

deutschen Reichskanzler , dem deutschen Außenminister und der
englischen Delegation , dann zwischen dem englischen Auhen -
minister Simon , Schatzkanzler Chainberlain und Herriot statt -
gefunden haben und erst um drei Uhr morgens ihren Abschluh
fanden , verlautet von englischer Seite : Die Lage habe sich
zwar allgemein gebessert, obwohl es verfrüht wäre , von einem
Übereinkommen zu sprechen. Im übrigen charakterisieren
Herriot « Worte „Es geht gut "

, die er beim Verlassen der eng -
lischen Delegierten den anwesenden Journalisten sagte , die
Lage am besten . Die Besprechungen gehen jedoch am Freitag
weiter .

Svankveith will die Einsuhv -
konti «se «tievttns abbaue «

WTB . Paris , 8 . Juli . (Tel .) Handelsminister Durand hat
gestern vor dem Zollausschuh der Kammer über die französi -
fche Handelspolitik gesproche » und erklärt, er sei geneigt , all -
mählich und für jeden Industriezweig nach besonderen Nicht -
linien die Handelshemmnisse der Kontingentierung abzubauen .
Durch Revision der Handelsverträge wolle Frankreich den
neuen Erfordernissen der wirtschaftlichen Umstellung Rech-
nung tragen .

Der Reichsverband der Deutschen Presse hat eine Entfchlie -
hung gefaht , in der er die Beseitigung der Bestimmungen in
der neuen Notverordnung fovdert , die in ihrer Auswirkung
zweischneidig sind und eine mit dem Grundsatz der Pressefrei -
heit unvereinbare Belastung der deutschen Presse darstellen .

z ? as bevufsmatzig tätige & eH -

« nd Vflegepevsonal in Baden

( Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .)

Auch in diesem Jahre hat , wie alljährlich , im Deutschen
Reiche eine statistische Ermittlung des berufsmäßig tätigen
Heil - und Pflegepersonal nach dem Stand vom 1 . Dezember
1W1 stattgefunden . Die Erhebungen in Baden haben zu fol-
genden Feststellungen , denen einige vergleichende Zahlen aus
dem Jahre 1930 gegenübergestellt seien , geführt :

Im Jahre 1930 gab es in unserem Land 1918 approbierte
Ärzte und Ärztinnen . Auf 10 000 der Bevölkerung berechnet
ergab sich die Verhältnis,zahl 8,1 . Mit dieser Zahl steht Baven
fast an der Spitze aller deutschen Länder , einschliehlich der
einzelnen preuhischen Provinzen . Es wird nur übertroffen
van dem Lande Hessen mit 8.3 und der Provinz Hessen- Nassau
mit 9,3 . Der Reichsdurchschnitt ist 7,4 .

Im Jahre 1931 hat in Baden die Zahl der Ärzte um 52,
die der Arztinnen um 1 zugenommen . Im ganzen würden
an dem genannten Stichtage 1853 im Inland approbierte
Ärzte und 112 Ärztinnen festgestellt , sowie ein im Ausland
geprüfter Arzt . Von diesen 18S8 Ärzten übten 311, von den
112 Ärztinnen 8 sine fachärztliche Praxis aus . Als Fachärzte
für Chirurgie einschliehlich Orthopädie sowie für Cirurgie und
Frauenkrankheiten waren 92 Arzte und eine Ärztin tätig , für
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 63 Arzte und 4 Arztinnen ,
für Haut - ' und Geschlechtskrankheiten 67 Arzte und eine
Ärztin , für Augenkrankheiten 47 Ärzte und 2 Ärztinnen und
für Qhren - , Hals - und Nasenkrankheiten 42 Ärzte aber keine
Arztin .

Bei den Zahnärzten steht Baden im Jahre 1930 mit 1,4 auf
10 000 Einwohner unter dem Reichsdurchschnitt , der 1,5 beträgt .
Im Jahre 1931 wurden 330 im Inland approbierte Zahn -
ärzte und 22 Zahnärztinnen gezählt . Dies bedeutet gegenüber
dem Vorjahr bei den Zahnärzten eine Zunahme um 19 und
bei den Zahnärztinnen dagegen nur um eine .

Die Verhältniszahl der Apotheker Badens vom Jahre 1930
liegt mit 2,8 auf 10 000 der Bevölkerung wieder etwas über
dem Reichsdurchschnitt von 2,5 . Im Jahre 1931 gab es 270
approbierte Apothekenbesitzer , darunter eine weiblich« . Pächter
von Apotheken wurden 7, Verwalter 22. unter ihnen eine Ver -
walterin gezählt . Die Zahl der angestellten approbierten Apo-
theker belief sich auf 107 männliche und 19 werbliche, Assisten-
tinnen , die die pharmazeutische Prüfung abgelegt haben (Kan -
didaten der Pharmazie ) , waren es 75. darunter 21 weibliche,
solche, welche die Prüfung noch nicht abgelegt haben , 44. unter
ihnen 24 weibliche . Praktikanten wurden 87 männliche und
50 weibliche festgestellt . Mit Ausnahme dieser , deren Zahl
gegenüber dem Vorjahr um 30 zugenommen hat . hat sich die Zahl
der im Apothekerberuf tätigen Personen im Jahre 1931 nur
unwesentlich geändert .

Auffallend hoch über dem Reichsdurchschnitt des Jahres 1930.
der 4,2 beträgt , steht die Verhältniszahl der badischen Hebam -
men mit 8 .0 . Im Jahre 1931 ist die Zahl der Anstalts - und
Gemeindehebammen von 1515 des Vorjahres auf 1544 ge-
stiegen . Dagegen sind die freipvaktizierenden Hebammen von
372 auf 357 zurückgegangen .

Die Zahl der im Inland staatlich geprüften Dentisten hat
sich im Jahre 1931 auf 461 (430 im Vorjahr ) erhöht . Die Den -
tistinnen mit der gleichen Prüfung zeigen dagegen mit 35 eine
Abnahme von 2 gegen das Vorjahr . Im Ausland staatlich ge-
prüfte Dentisten gab es in dem Berichtsjahr 20 ( 12 im Vor -
jähr ) , unter ihnen 4 weibliche (2 im Vorjahr ) . Nicht staatlich
geprüfte Zahntechniker wurden 370 (400 im Vorjahr ) ermittelt ,
darunter 52 (58 im Vorjahr ) weibliche. Von den im Ausland
staatlich geprüften Dentisten und den nicht geprüften Zahn -
technikern waren 96 , darunter 8 weibliche, bei Krankenkassen
zugelassen ; im Vorjahre waren es noch 129, unter ihnen 12
weibliche .

' Staatlich anerkannte Bader , Heilgehilfe« und Masseure gab
es im Jahre 1931 in Baden 25 männliche und 44 weibliche
(13 männliche und 31 weibliche im Vorjahr ) . Nicht staatlich
Anerkannte wurden 141 männliche und 166 weibliche (151
männliche und 175 weibliche im Vorjahr ) ermittelt .

Die Gesamtzahl des Krankenpflegeversonals , einschliehlich
der Krankenpflege ausübenden Eiemeindeschwestern , betrug
5347 ; davon gehörten 3091 einem konfessionellen Kranken -
pflegeverband an . 160 staatlich anerkannte und 54 nicht staat -
lich anerkannte Säuglings - und Kleinkinderpflegerinnen , so-
wie 94 Wochenbettpflegerinnen sind in dieser Zahl nicht mit
einbegriffen .

Desinfektoren , die staatlich anerkannt sind , gab es 214, nicht
staatlich anerkannte 3.



Die Zahl der sonstigen nicht approbierten Personen . die sich
berufsmäßig mit der Behandlung Kranker besaßen , wie Laien -
behandle», K« rpf« scher usw ., ist im Jahre 1931 gegenüber dem

Vorjahr gestiegen , und zwar auf 466 gegenüber 432 , von ihnen
waren 3ö2 (338 im Vorjahr ) männlich und 104 (104 im Vor¬

jahr ) weiblich.

Die amerikanischen tveltslieger
aufgefunden

^ WTB . New York, 8. Juli . (Tel .) Nach einer Meldung der

Associated Preß aus Moskau sind die Flieger Griffin und
Mattern etwa 80 Kilometer von Minsk entfernt mit ihrem
Flugzeug verunglückt. Das Flugzeug ist beschädigt. Die

Flieger scheinen die Herrschaft über den Apparat verloren zu
Haben , der der Steuerung nicht mehr gehorchte . Die ameri -

konischen Flieger sind bei ihrer Notlandung mit einigen

Quetschungen davon gekommen . Die Landung erfolgte in der

Nacht zum Donnerstag um 1 Uhr bei Borissow in der Nähe
von Minsk .

Englische Älbrnstungsvorschläge
Im englischen Unterhaus gab Baldwin auf eine Frage eines

Oppositionsführers eine ausführliche und eingehende Erklärung
-über die Abrüstung ab . Die Abrüstungskonferenz sei jetzt in
ein Stadium getreten , wo man praktisch an die Arbeit gehen
könne . England stimme dem Hoover - Borschlag zu und werde
seinerseits zu seiner Verwirklichung beitragen . Da Groß -
britannien ebenso wie Amerika feine stärkste Waffe in der

Motte besitze, müsse der Beitrag auf diesem Gebiet gefunden
lwerden . Es sei vollkommen möglich und in höchstem Grade
Wünschenswert , durch andere Mittel die große Herabsetzung
in den Flottenrüstungen zu erreichen . Die augenblickliche Ver -
tragsgrenze der Größe des Geschützkalibers sei unbedingt zu
hoch . Die Regierung trete für eine Verminderung um ein
Drittel und für völlige Abschaffung der II - Boote ein . In der
Frage der Luftabrüstungen schlägt die Regierung vor : 1 . Das
völlige Verbot jedes Bombenabwurfes innerhalb von Grenzen ,
die so genau wie möglich durch eine internationale Konven -
jtion niedergelegt werden sollen . Angriffe auf die Zivilbevöl -
leruttg würden vollkommen untersagt werden . 2 . Strenge Be¬
schränkung des Leergewichts aller Militär - und Marineflug -
zeuge , ausgenommen Truppenbeförderungsflugzeuge und Flug -
boote . 3 . Eine Beschränkung jeder Art Militär - und Marine -
flugzeuge .

Im Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz wurde die große
Aussprache über den Abrüstungsplan des Präsidenten der Ver -
einigten Staaten fortgesetzt . Den Reigen der Reden eröffnete
der Vertreter Kanadas . Weiter haben sich zum Wort gemeldet :
Die Vertreter Belgiens , Brasiliens , der Türkei , Norwegens ,
Österreichs , Eubas , der Dominikanischen Republik , Finnlands ,
Ungarns , Dänemarks und Mexikos .

Vorbereitungen
zur Meltwirtschaftskousereu»

Wie die „DAZ .
" auf Genf erfährt , sollen zur Vorbereitung

der von Macdonald geplanten Weltwirtschafts - und Finanz -
tonserenz , die gegebenenfalls unter Mitwirkung des Völker-
bundes stattfinden soll, unmittelbare Schritte bevorstehen , die
diese Zusammenarbeit zum Ausdruck bringen werden . Man
rechnet damit , daß der Bölkerbundsrat auf Grund einer Auf -

Forderung durch den englischen Ministerpräsidenten sofort nach
Abschluß der Lausanner Konferenz , vielleicht noch diese Woche,
zu einer Sondertagung einberufen werde , um die erforder -
lichen Beschlüsse zu fassen .

&teine Sbrouik
Rechtsanwalt Dr . Lange , der im Uralzeff -Prozeß als Zeuge

aufgetreten war , ist wegen Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden .

Die geheimnisvollen Schulbrände in Berlin haben noch nicht
aufgehört . Am Donnerstag brach in einer Gemeindeschule
im Nordosten ein Brand aus , der wiederum in einem Klas -
senschrank gelegt worden war . Er konnte erstickt werden , ohne
daß größerer Schaden entstanden wäre .

Das französische Unterseeboot „PromethSe
" ist 5 Meilen

nördlich von Kap Levi gesunken . Sieben Mann der Besatzung
konnten bis jetzt gerettet werden , 66 werden vermißt . Der
Lageort es gesunkenen Unterseebootes ist noch nicht genau fest-
gestellt .

Vaud 3 des „Großen Heeder" *
Zuerst geht man auch an diesen Band wieder wie an ein

Bilderbuch heran : man blättert und blättert — Vierfarben¬
drucke nach Cezanne , nach einer chinesischen Landschaft ; eine

Chrysanthemenblüte , die Drei Zinnen in Tiefdruck ; Land -

schaften aus Amerika und Afrika in Offset ; sehr scharfe farbige
Karten zu Dachstein , Danzig , Geschichte Deutschlands , Aus -

landsdeutschtum , Dortmund , Dolomiten , Duisburg ; Viersar -

bendrucke zu Deutsche Kunst . Edelsteine , Eier . Und dann die

Einschalttaseln mit großformatigen Photos : Chinesische , Christ -

liche Kunst , C-Hristusbilder aus Jahrhunderten . Dampfschiff .
Deutsche Landschaften , Dieselmotoren , Eisenbahnen . Nicht
zählbar sind die Textillustrationen auf jeder Spalte (und deren

gibt es da 1632 ! ) — Porträts , Gebrauchszeichnungen , Städte¬
bilder , Kärtchen , Tier -, Situations -, Landschaftsbilder usw .

Das sei also ein matter Widerschein von dem , was allein

das Besehen , das Anschauen lehrt ; wie sinnvoll und notwendig

gerade diese Bebilderung ist, wird einem erst beim Lesen ,
beim zusammenhängenden Lesen klar .

Denn dies ist das Erstaunliche am „Herder "
, auch an die-

fem Band wieder : ist er erst aufgeschlagen , bleibt es nicht beim

„Nachschlagen "
: die bunten Seiten locken weiter und man stu-

* Der Große Herder . Nachschlagewerk für Wissen
Und Leben . 12 Bände und 1 Welt - und Wirtschaftsatlas .
Lex . - 8<>. Verlag Herder . Freiburg i . Br . III . Band : Caillaux

!bis Eisenhut . Mit 26 Rahmenartrkeln . (VI S .< 1632 Sp . Text
und 175 Sp . Beilagen : 13 mohrfarbige Stadt - bzw . Plan -
Beilagen , 8 mehrfarbige Kunstdrucktaseln . 21 Schwarzdruck -
tafeln , 4 mehrfarbige Offsettafeln und 4 einfarbige Tiefdruck¬
tafeln ; zusammen 1760 Bilder .) 1932 . In Halbleder 3i,50
Reichsmark ; in Halbfranz mit Kopfgoldschnitt 38 RM .

Reichs- und TSndermaSnahmen
gegen die Kommunisten

Für die kommende Woche ist eine Jnnenministerkonferenz in
Berlin vorgesehen . Man will hier erneut i » eine persönliche
Aussprache über die innerpolitischen Verhältnisse eintreten und
vor allem die Erfahrungen austauschen , die iu den letzten
Wochen , namentlich aber seit dem Erlaß der neuen politischen
Notverordnung , gesammelt worden sind . Bei dieser Gelegenheit
wird dann der Reichsinnenminister einen längeren Vortrag
über seine Auffassung und über die Maßnahmen halten , deren
Anwendung er für unerläßlich hält . Die Bedeutung dieser
Konferenz liegt darin , daß das gemeinsame Handeln sicher-
gestellt werden soll. Mit einem Verbot der Kommunistischen .
Partei ist natürlich nicht zu rechnen, wohl aber deutet manches
darauf hin , daß man sich mit den Vereinen und Verbänden
etwas eingehender befassen wird , die nur zu oft der Ausgangs -
Punkt der Straßenkämpfe find und die vor allem auch vielfach
Terror pflegen . Das trifft namentlich auf die Sportvereine und
auch auf die Kleinkaliberfchießverbände der Kommunisten zu .

DuS tveiugesetz im KeichSrat
Schutz dem Qualitätswein

Der Reichsrat verabschiedete in seiner Vollsitzung am Don -
nerstag die Ausführungsvorschriften zum Weingesetz . Die
neuen Vorschriften wollen dem Fortschritt in der Weinher -
stellung Rechnung tragen , die bisherigen Vorschriften der
Rechtssprechung anpassen , den Qualitätswein schützen und dem
Verbraucher Gewähr bieten , Täuschungen zu entgehen . Diesem
Ziele dienen namentlich die scharfe Fassung der Vorschriften
über Kellerbehandlung und die Einschränkung der Phantasie - und
Qualitätsbezeichnungen .

Weiter soll der inländische Weinbau und Weinhandel gegen
übermäßige Konkurrenz des Auslandes geschützt werden . Die
Reichsratsausschüsse haben nach langwierigen Beratungen eine
Reihe von Änderungen in der Vorlage vorgenommen . In der
Aussprache gaben die Vertreter der Rheinprovinz und Würt -
tembergs Erklärungen ab . Der Vertreter der Rhoinprovinz
bat die Regierung , die Interessen der Rotweingebiete an der
Ahr und am Mittelrhein aufmerksam zu beobachten und not -
falls eine Änderung der Bestimmungen ins Auge zu fassen .
Er bat ferner um baldige Vorlegung der einheitlichen Richt -
linien für die Durchführung des Gesetzes . Der württember -
gische Vertreter bedauerte , daß den württembergischen Wünschen
m der Fassung der Bestimmungen über den Traubensüßmost
nicht Rechnung getragen worden sei.

GtwaS günstigere Älrbeitsmavktlage
im Reich

Nach dem Bericht über die zweite Hälfte des Juni zeigt der
Aroeitsmarkt in der zweiten Hälfte eine Besserung gegenüber
der ersten Hälfte . Nach einem Rückgang von rund 93 000 —
wie bereits gemeldet — betrug die Zahl der bei den Arbeits -
amtern gemeldeten Arbeitslosen am 30. Juni rund 5 476 000.
Auf eine Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage kann
jedoch aus diesen Zahlen nicht gerechnet werden . Die M -
nähme der Arbeitslosenzahl seit dem Höchststand im Winter
( Mitte März ) beläuft sich jetzt auf vund 653 000 gegenüber
rund 1 037 000 i . 58.

Hopsenstüknngsaktion 1032
Im Reichsernährungsministerium in Berlin haben abschlie-

ßende Verhandlungen stattgefunden . Das Ergebnis der Ver -
Handlungen brachte auch für die Hopfenernte 1932 die Möglich -
keit einer Stützung des Marktes . Es wurde sowohl der im
Jahre 1931 genehmigte Kredit von 1,5 Millionen Reichsmark ,
soweit er beansprucht war , verlängert , wie für die Erleichterung
des Absatzes der Hopfenernte 1932 die erforderlichen Mittel

' zur Verfügung gestellt . Die Deutsche Hopfenverkehrsgesellschaft
wird daher in der Lage sein , sofort bei Beginn der Hopfen -
ernte 1932 , also in erster Linie bei der Frühhopfenernte in
Tettnang , erforderlichenfalls einzugreifen .

'Polnisches Anleiheersuchen in Lausanne . Der polnische Außen -
minister weilte am Donnerstag in Lausanne , um hier mit
Herrioi über eine polnische Anleihe zu verhandeln . Es dürfte
sich um eine Summe von 300 Millionen Franken handeln , die
für den Ausbau des Hafens von Edingen und der Eisen -
bahnen bestimmt sind . Polen hatte bereits eine Anleihe in
gleicher Höhe von Frankreich erhalten . Wie jedoch verlautet ,
wurde dieser polnische Wunsch abschlägig beschieden.

„Krieg dem Kriege " verboten . Der Genfer Staatsrat hat
beschlossen, den auf den 28. Juli einberufenen internationalen
Kongreß „Krieg dem Kriege " zu verbieten . Dieser Kongreß
war unter dem Patronat zahlreicher Persönlichkeiten , wie
Henri Barbusse , Romain Rolland und Einstein organisiert
worden .

diert , tut das immer wieder : vom Reichtum des Lebens , unse -

res heutigen Lebens berührt , der hier sich offenbart .
Ein praktischer Handgriff im Haushalt , Rat und Routen -

weiser für Urlaub oder Reise , bedeutende Dramen der Welt -

literatur , zwei Spalten über Sinn und Aufbau einer Eigen -

bücherei , mehr als 100 Seiten — ein ganzes Anschauungs¬
und Lebensbuch im Buch — zum Stichwort Deutsch (Geschichte,
Landschaft , Volk. Kunst , Dichtung , Musik . Politik ) , die Schil -

derung sinnreicher Beziehungen von Weltgeschehen , Geographie ,
Volkscharakter , die klare Formulierung menschlicher Fragen .

Kennzeichnungen von Vorbild - Menschen , das Werden des Heute
aus dem Vergangenen , die Technik in ihren Wirkensweisen —

alles in einem Buch , alles im Zusammenhang , alles kurz , aber

abschließend
Man muß fragen : kann etwas stärker anspornen zur Be »

mühung um die eigene Aufgabe , mehr in die Wirklichkeit und

ihren weiten Raum hineinleiten als das Lexiko« , wenn es
wie hier auf die Gegenwart und ihre Forderung nach Hilfe
m der Lebenspraxis . Klarheit im Geistig -Seelischen gerichtet
ist ? Müd -werden im Einerlei , Ungeschicktheit im Praktischen ,
Enge der Anschauungen , Angst vor dem Leben — das alles ist

Ungenügen , Schwäche des Wissens , des Mutes , der Überzeu -

gung . Wer ums Leben weiß , mit beiden Füßen in der Tat -

sachenwett steht , wer sein Wissen zur Weltkenntnis zusammen -

faßt —■ der kennt das nicht . Aber wenige Menschen hängen

heute so mit dem Ganzen zusammen . Und die vielen ?

Nach diesem dritten Band kann man es schon sagen : der

„Große Herder " wird für diese „Vielen " — Arbeiter oder

Gelehrte — ein Führer durch die Gegenwart sein können .
Weil er die Aufgabe des Lexikons in dieser Zeit erkennt , kann

er sie auch erfüllen .

Verdrängung
der deutsche« Sprache m Lettland

Der Bildungsminister Kehninsch setzt seinen Kampf gogeq
die Minderheiten fort , der die Vernichtung ihrer Schul »
autonomie zum Ziele hat . Jetzt hat er drei neue VerorK ,
nungen erlasse » , von denen die entscheidenste verlangt , ■frag
sämtliche Grundschulen der Minderheiten sich nach de» Lehr --
Plänen der lettischen Grundschulen richten müssen . Damit we «
den die Bestimmungen des Schulautonomiegesetzes von 191$
beseitigt , in denen es heißt , daß die Programmforderungen in
den Schulen der Minoritäten nicht geringer sein dürfen , als
die Forderungen in den entsprechenden lettischen Schulen .
Andere Einschränkungen werden nicht gemacht , so daß die
Bildungsvevwaltungen der Minoritäten im übrige ^ selbständig
waren . Dieses Recht wird aber nun fast vollständig aufge -
hoben . Dadurch wird der deutschen Sprache schwerer Schade «
zugefügt , zumal diejenigen Lehrer , die bis zum 1 . Juli 1934
nicht eine neue Prüfung in lettischer Sprache , Literatur , G &<
schichte und Geographie ablegen , entlassen werden sollen . ES
ist bedauerlich , daß derjenige europäische Staat , der in der
Versorgung der sprachlichen Minderheiten bisher als Must « ,
hingestellt wurde , so rückschrittliche Maßnahmen unternimmt ,

Stand der Vormerkungen
für OersorgungSanwärter

Der Reichsminister des Innern hat vor kurzem dem Reichst
tag eine Übersicht über den Stand der Vormerkungen für Kerq
forgungsanwärter am 1 . Oktober 1931 vorgelegt . Darach e «
gibt sich im einzelnen folgendes Bild :

Von je 100 Vormerkungen für Verforgungsanwärter ent «
fielen am 1 . Oktober 1931 auf den unteren Dienst 34 , auf de»
Kanzleidienst 56, auf den gehobenen mittleren Dienst 10t
soweit ehemalige Berufssoldaten in Frage kämen . Für die
ehemaligen Angehörigen der Schutzpolizei ergeben sich 30 für
den unteren Dienst , 59 für den Kanzleidienst und 11 sür den
gehobenen mittleren Dienst . Für die Inhaber des Bamten «
scheins heißen die gleichen Zahlen 60. 33 und 7 . Die Entwick ^
lung in den letzten drei Jahren kommt in nachfolgendem zum
Ausdruck . Von je 100 Vormerkungen entfallen auf

für den Versorgungs - Inhaber des
unteren Dienst anwärter Anstellungsscheins
am 1 . Okt . 1929 92 8
am 1 . Okt . 1930 94 6
am 1 . 10. 1931 97 3
In diesen Zahlen drückt sich die weitgehende Einstellungssperrs
bei fast allen Verwaltungen aus .

« eue politische Zusammenstöße
In der Nähe des Arbeitsamts Schwerin kam es zu schwe -i

ren Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und Korn «
munisten . Die Polizeibeamten wurden hart bedrängt und
geschlagen . Auch einige Schüsse wurden abgegeben . Ein Po -
lizerwachtmeister wurde durch einen Bauchschuß schwer ver -
letzt. — In Sandersdorf bei Bitterfeld kam es wegen Kür -
zung der Fürsorgesätze zu großen Erwerbslosendemonstra --
tionen . Landjäger mußten aufgeboten werden , die von der
Schußwaffe Gebrauch machten . Dabei wurden ein Demon -
strant erschossen und mehrere verletzt , darunter einige schwer.

Zu großen Ausschreitungen kam es in Königsberg . Nach
einer nationalsozialistischen Versammlung gab es zwischen
einem Trupp von etwa 30 uniformierten Nationalsozialisten
und ungefähr 50 Kommunisten auf dem Domplatz eine allge -
meine Schlägerei , bei der auch mehrere Schüsse abgegeben
wurden . Ein Nationalsozialist erhielt einen Schuß ins Bein .
Als die Polizei einschritt , wurden auf die Beamten Schüsse ab -
gegeben , die das Feuer erwiderten . Es soll aus einigen Häu -
fern geschossen worden sein . Aus den Fenstern wurde Schwe¬
felsäure auf die auf dem Platze befindliche Menge gegossen.
Mehrere Personen haben leichte Verletzungen erlitten .

In Pinneberg kam es zu kommunistischen Demonstrationen .
Die Polizei stellte sich dem Demonstrationszug von etwa hun -
dert Personen , die teilweise von auswärts gekommen waren ,
beim Rathaus entgegen . Bei dem Zusammenstoß wurden
mehrere Personen durch Schüsse verletzt .

& ***§* Kaehvttbten
Die Immunität des Ministerpräsidenten Braun . Zu dem

Antrag der NSDAP , auf Aufhebung der Abgeordneten -
immunität des preußischen Ministerpräsidenten Braun zwecks
Strafverfolgung wegen übler Nachrede und Beleidigung Adolf
Hitlers kam die Zentrumsfraktion des Preußischen Landtags
dahin überein , an ihrer bisherigen Praxis festzuhalten , grund -
sätzlich gegen die Aufhebung der Immunität zu stimmen , vor
allen Dingen , wenn diese Anträge nicht von der Justizbehörde
gestellt werden . — Danach ist anzunehmen , daß der Beschluß
des Geschäftsordnungsausschusses , die Abgeordnetenimmunität
des Ministerpräsidenten Braun aufzuheben , vom Landtag nicht
bestätigt wird .

Der neugewählte Hessische Landtag wählte den National -
sozialisten Prof . Werner zum ersten Präsidenten ; I . Vizeprä -
stdent wurde d ? r Zentrumsabgeordnete Weckler.

Die thüringische Regierung ist zurückgetreten , weil sie sich
mit den Landtagsbeschlüssen bei Beratung des Staatshaushalts -
Plans nicht einverstanden erklären konnte .

Änderung der Reisekostenbestimmungen . Der Reichsrat ge -
nehmigte die Änderung der Reisekostenbestimmungen für Be -
amte , die eine Einschränkung der Benützung von Eil - und
Schnellzügen bringen .

Der Gesamtvorstand der Deutschen Staatspartei hat mit 29
gegen 13 Stimmen bei 6 Enthaltungen beschlossen, im ganzen
Reiche selbständig und ohne Listenverbindung in den Wahl -
kämpf zu treten .

Teil
verbot des „ Donau -Voie "

w Oonauesthingen ?
Ein Ansuchen des Reichsinnenministers

Wie bereits am 7. Juli gemeldet , hat der Reichsinnenmini ,

fter an den badischen Minister des Innern das Ersuchen ge»

richtet, die Tageszeitung „Donau -Bote " auf Grund des § 8

Abf. 1 Nr . 2 in Verbindung mit § 7 Abs. 3 der Verordnung
des Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen vom

14. Juni 1932 auf 5 Tage zu verbieten .
Zur Begründung führte der Reichsminister des Innern aus .

der „Donau -Bote " stelle in seiner Nr . 145 vom 25 . Juni 1932
unter der Überschrift „Im Blitzlicht " Betrachtungen an über
die angebliche Einstellung des Reichswehrministers zu den Na -

tionalfozialisten . Es werde behauptet , die nationalsozialistische
u

»



Bewegung werde geduldet , weil man hoffe , daß durch sie die
alt « Bormachtsstellung des Militärs im Staate wieder errnn -
gen werden könne . Dies sei das letzte Ziel , welchem der
Reichswehrminister zustrebe . Das Blatt schliefe diesen Teil
seiner Begründung mit folgender Bemerkung : „Min , kann den
Gedanken nicht los werden , dah gerade von dieser Seite her
die Mordstimmung darin nicht scharf bekämpft wird , da man
hofft , über das Blut der irregeführten Massen von National -
Sozialisten und Kommunisten endgültig die Militärdiktatur in
Deutschland herstellen zu können .

"

In diesem Satz , der , wie aus dem Zusammenhang hervor -
«ehe , gegen den Reichswehrmimster persönlfch gerichtet sei.
liege die Behauptung , daß auf Veranlassung des Reichswehr -
Ministers die Straßen für den Mord frei gegeben werden .
Hierin sei eine Beschimpfung und böswillige Verächtlich¬
machung des Herrn Reichswehrministers zu erblicken.

Der badische Minister des Innern hat , wie gemeldet , dem
Ansuchen des Reichsinnenministers nicht entsprochen und die
Entscheidung des zuständigen Senats des Reichsgerichts an -
gerufen . In der Begründung zu dieser Haltung des badischen
Innenministers wird u . a . ausgeführt , daß die Ansicht , es liege
eine böswillige Verächtlichmachung und Beschimpfung des Reichs -
Wehrministers vor , auf einer unzutreffenden Auslegung der Aus -
führungen in dem beanstandeten Artikel beruhen dürfte . Nach An -
fichtdes badischen Innenministers wird indem genannten Artikel
nicht behauptet , wie in Berlin angenommen werde , ,F>atz auf
Veranlassung des Herrn Reichswehrministers die Straßen für
den Mord frei gegeben werden "

. Vielmehr seien nur Erwä -
gungen politischer Art darüber angestellt , welche Absichten der
Reichswehrmimster vermutlich habe , wenn infolge der Zusam -
menstöße zwischen rechts - und linksgerichteten Kreisen der ge»
genwärtige Rechtszustand nicht mehr die öffentliche Sicherheit
und Ordnung gewährleiste . Es werde insbesondere nicht etwa
ausgesprochen , daß der Herr Reichswehrminister diese Vor -
gänge billige oder begünstige , sondern daß er hoffe , auf Grund
solcher Vorfälle , die von ihm angeblich erstrebte Herrschaft auf »
richten zu können . Es werde dem Herrn Reichswehrminister
auch nicht etwa der Vorwurf gemacht , daß er die Mordstim -
mung erzeugt habe oder fördere , sondern daß er feine staats -
politischen Ziele auf der Basis der gegebenen Verhältnisse zu
verwirklichen beabsichtige und aus diesem Grunde auch keinen
genügenden Anla ^ sehe, seinerseits mit den ihm zur Verfügung
stehenden Machtmitteln gegen die vorhandene Mordstimmung
vorzugehen ; damit werde ihm auch keine Pflichtverletzung vor -
geworfen , da ja ein solcher Eingriff nicht in die verfassungs -
mäßige Zuständigkeit des Reichswehrministers falle . Nach der
Auffassung des badischen Innenministers liegen hiernach die'
Voraussetzungen des § 6 Abs . 1 Nr . 2 der VO . vom 14. Juni
1932 nicht vor .

Der Minister des Innern weist ferner darauf hin , daß der
beanstandete Artikel des „Donau -Bote " bereits in dessen Aus -
gäbe vom 25. Juni 1932 erschienen ist, und nach Ablauf einer
nahezu 14tägigen Frist der Charakter eines Verbots als poli -
zeiliche Präventivmaßnahme verloren ginge . Weiter wird
darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 3 der VO . vom
17 . Juni 1931 vor Erlaß des Verbots zu prüfen sei, ob an
seiner Stelle etwa eine Verwarnung ausreiche . Da selbst bei
Erfüllung der seitens des Reichsinnenministers angenom -
menen Tatbestandsmerkmale im Hinblick darauf , daß diese
nicht ohne weiteres , sondern nur unter Heranziehung beson -
derer Überlegungen festzustellen seien , ein leichterer Fall vor -
liegen dürfte , hätte höchstens eine Verwarnung der Zeitung
in Betracht kommen können , zumal der „Donau -Bote " bisher
zu polizeilichen Beanstandungen keinerlei Anlaß gegeben habe .

Dev Tod im Mülleimer
Zu Großvaters Zeiten pflegten die Ärmsten der Armen in

den Müllkästen der Höfe und auf Schuttabladeplätzen nach
irgendwie noch verwertbaren Gegenständen oder Nahrungs -
resten zu suchen. Diese Leute führten in verschiedenen Ge¬
genden Deutschlands den Namen „Naturforscher " . Ihre Tä -
tigkeit barg natürlich große gesundheitliche Gefahren in sich ;
denn unter den Abfällen befanden sich viele , die in Verwe -
sung übergegangen und damit gefAndheitsschädlich geworden
waren . Auch giftige Stoffe , die als solche nicht ohne weiteres
erkannt werden konnten , waren darunter .

Durch eine hygienisch einwandfreie , behördlich organisierte
Müllabfuhr in Stadt und Land ist heutzutage nach Möglich -
keit dafür gesorgt , daß derartige gesundheitliche Schädigungen
der Bevölkerung vermieden werden . Leider scheint das Ge -
werbe der „Naturforscher " — bedingt durch die Not der Zeit —
wieder neu zu erstehen .

Ein trauriger Fall , der sich in Kopenhagen ereignet hat , be»
weist dies . Entgegen den bestehenden Vorschriften , haben dort
ei» Müllkutscher und zwei andere Personen aus einer im Müll
gefundenen Likörflasche getrunken . Die Flasche enthielt aber
Rhabarberwein und Miranöl , ein Stoff , der zur Herstellung
von Schuhfarbe benutzt und sehr giftig ist . Der Müllkutscher
starb , die beiden anderen Personen erlitten schwere Gesund -
heitsschädigungen .

Ziehen wir daraus die nötigen Lehren : Niemand suche im
Müll nach eßbaren Resten , denn damit bringt er sich selbst in
schwere Gefahr und gefährdet allein schon durch den beim
Suchen aufgewirbelten Staub auch andere Menschen . Weiter -
hin muß strengstens darauf geachtet werden , daß kein Unbe -
rufener zu Mülltonnen oder Müllabladeplätzen Zutritt er -
hält . Schließlich muß verlangt werden , daß niemand giftige ,
noch verpackte oder Verwechslungen ermöglichende Stoffe in
den Mülleimer wirft .

A«s der badischen Landwirtschaft
Die Kirschenernte in Baden . Die wenig günstige Witterung

der letzten Tage hat dem Behang der Kirschbäume im Glotter -
tal allenthalben schwer geschädigt . Insbesondere die schon rei -
fen Früchte sind geplatzt und faulen am Baum . Die meisten
müssen daher in den Brenntopf wandern . Dabei ist die Ernte
sowieso nur eine halbe in diesem Jahre . In der Ortenau ist
die Kirschenernte in vollem Gange . Die Versteigerung der
Kirschbäume hat relativ günstige Ergebnisse gezeitigt , obwohl
die Ernte nur einen mittleren Ertrag verspricht . Das schlechte
Wetter hat bisher den Kirschen noch nicht viel anhaben können ,da die Frühkirschenernte vorbei ist und die späteren Sorten
noch nicht reif sind.

Ans der badischen Industrie
Ergebnislose Lohnverhandlungen in der Textilindustrie . In

den am Donnerstag vor dem Schlichtungsausschuß Karlsruhe
stattgefundenen Verhandlungen im Lohnstreit der mittelbadi -
schen Textilindustrie erweiterten die Gewerkschaften ihren An -
trag auf Fällung eines Schiedsspruches dahin , daß sie nunmehr
einen Schiedsspruch für das ganze badische Land fordern . Der
Vorsitzende des Schlichtungsausschusses wird nun zunächst über
die Frage zu entscheiden haben , ob ein öffentliches Interesse
vorliegt oder nicht . Wird diese Frage bejahend beantwortet ,
so sollen die Verhandlungen am kommenden Montag oder
Dienstag fortgesetzt werden .

WwdevevvUbitttts des Ästa Heidelberg
Von der Pressestelle beim Staateministerium wird mitgeteilt :

Mehrfach hervorgetretenen Wünschen entsprechend , hatder Minister des Kultus und Unterrichts die Wiedererrichtungeines allgemeinen Studentenausschusses der Universität Heidel .
berg zunächst für die Dauer für zwei Semestern genehmigt .
Durch entsprechende Änderung der Satzungen des neuen Aus -
schusses ist im Einvernehmen mit dem engeren Senat der
Universität Heidelberg den Belangen des Staates und der
Universität Rechnung getragen worden .

Das Unterrichtsministerium gibt der Hoffnung Ausdruck ,daß der neuerrichtete Asta sich verantwortungsbewußt in den
Rahmen der akademischen Selbstverwaltung einfügt und füreine reibungslose Zusammenarbeit mit den akademischen Be -
Hörden Sorge trägt .

Sleifchsieuev
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge -

teilt :
** Nach einer Notiz in der „Karlsruher Zeitung " vom

1 . ds . Mts . Nr . 131 verbreitet der Amtliche Preußische Presse -
dienst die Mitteilung , daß ab 1 . Juli ds . Js . die Ein - und
Ausfuhr von Fleisch zwischen Preußen einerseits und den
Schlachtsteuerländern Baden , Bayern , Sachsen , Bremen und
Lübeck andererseits von der Ausgleichsteuer befreit sei. Die
Angabe ist, soweit sie sich auf Baden bezieht , unrichtig . InBaden muß die Ausgleichsteuer für eingeführtes Fleisch nachArtikel 11 des Fleischsteuergesetzes erhoben werden . Ein Weg -
fall der Ausgleichsteuer gegenüber Preußen und anderen
Ländern würde nach Läge der Verhältnisse eine Schädigungdes badischen Metzgergewerbes bedeuten , ohne auf den Fleisch -
preis von Einfluß zu sein . Die Ausgleichstouer muß daher
nach wie vor weiter erhoben werden . Wer geschlachtetes Fleisch
nach Baden einführt , ohne die Steuer bei der vorgeschriebenen
Meldestelle zu entrichten , macht sich strafbar .

lvom LandeSavbettsamt
Südweftdeutslbland

Vom 11 . Juli 1932 ab befinden sich die Diensträume des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland in Stuttgart , Hölderlin -
stratze 36. Der Fernruf ist wie bisher 26951/53 .

tvas geschieht in Naden
zur Bekämpfung des Krebses ?

Baden ist bekanntlich eines der krebsreichsten Länder Deutsch -
lands . In Baden ist die Zahl der Todesfälle bei der Lun -
gentuberkulofe von 4256 im Jahre 1900 auf 1614 im Jahre1930 gesunken ; bei Krebs ist sie jedoch von 1882 im Jahre1900 auf 3350 im Jahre 1930 gestiegen !

Das Ansteigen der Krebssterblichkeitsziffer hat im Jahr1929 zur Gründung des badischen Landesverbands zur Be -
kämpfung des Krebses , Sitz Karlsruhe , geführt . Um seine
Gemeinnützigkeit für das Land Baden hervorzuheben , wurden
ihm vom badischen Staatsministerium die Rechte einer öffent -
lichen Körperschaft verliehen . In den etwas mehr als zwei
Jahren seines Bestehens hat dieser verband mehr als 30 000
RM . zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung , rund
175 000 RM . zum Ankauf von Radium zur Bestrahlung der
Kranken und rund 80 000 RM . als Zuschuß zu den BeHand -
lungskosten bei 637 Kranken aufgewendet . Auf seine Kosten
wurden vom Badischen Statistischen Landesamt die Krebs -
sterblichkeit in Baden für einen Zeitraum von 50 Jahren
untersucht und dabei ein Zahlenmaterial zusammengetragen ,
wie es zur Zeit kein Land der Erde besitzt. Das Ergebnis
wurde in der Broschüre „50 Jahre Krobssterblichkeit in Baden "
veröffentlicht . Die weitere Verarbeitung erfolgt in einem
Sonderheft der Zeitschrift „Strahlentherapie " durch Stadt -
medizinalrat Dr. Weiß , Karlsruhe .

Zur kostenlosen Sicherung der Diagnose bei Minderbemit -
telten sind in Konstanz , Freiburg , Offenburg , Karlsruhe ,
Pforzheim , Heidelberg und Mannheim besondere Untersuchung »-
stellen eingerichtet ; die Zuweisung zu denselben erfolgt in der
Regel durch den behandelnden Arzt .

"Die Fürsorge des Ver -
bands kommt allen minderbemittelten Personen aus allen
Kreisen des badischen Volkes zugute . Dies gilt insbesondere
für den verarmten Mittelstand , der in der Regel nicht mehr in
der Lage ist, die Kosten für eine größere ärztliche Behandlung
aufzubringen .

Da die Einnahmen des Verbands infolge der Zeitverhältnisse
ständig zurückgeben , wird vom 17. bis 24. Juli eine öffentliche
Geldsammlung veranstaltet , um die Fürsorge für die Krebs -
kranken in der bisherigen Weife fortsetzen zu können .

Aus de« Parteien
Die Deutsche Polkspartei Badens hat durch einstimmigen

Beschluß den Rechtsanwalt Geheimrat Dr . Zapf , Heidelberg ,
gebeten, ' die Reichstagsliste der Deutschen Volkspartei in Baden
zu führen . Dr. Zapf hat das Mandat angenommen . Der neue
Kandidat , der die Nachfolge von Dr. Curtius antritt , ist im
Jahre 1870 in der Pfalz geboren , studierte u . a . an der Uni -
versität Heidelberg und war bis zum Jahre 1900 im bayerischen
Staatsdienst . Er war dann als Rechtsanwalt tätig und wandte
sich insbesondere Wirtschaftsfragen zu . Im Jahre 1919 war
Dr . Zapf Sachverständiger bei der Friedensdelegation in Ber -
failles . Von den Jahren 1920 bis 1930 gehörte er als Ver -
treter der Pfalz dem Reichstag an und war nach dem Tode
Stresemanns stellvertretender Fraktionsvorsitzender der Reichs -
tagsfraktion . Dr. Zapf kandidiert auch in der Pfalz und in
Franken und wurde gleichzeitig auf die dritte Stelle der Reichs -
liste gesetzt.

Tagungen
Landestagung der höheren Handelsschüler . Am Sonntag fand

in Baden -Baden die Tagung der ehemaligen höheren Handels -
fchüler statt , die einen überaus guten Besuch aufzuweisen hatte .
In der Landeskonferenz der Vorstandsmitglieder hielt der
Bundesvorsitzende Hallmayer , Stuttgart , einen Vortrag , dem
er das Thema zugrunde legte : „Die Höheren Handelsschulen
an einem Wendepunkt ihrer Entwicklung .

" Im Sinne seiner
Ausführungen wurde einstimmig eine Entschließung gefaßt ,
die auf die Bedeutung einer wirklich guten Berussvorbildung
hinweist und erklärt : „Auch im Hinblick auf den durch die
Wirtschaftsnot verminderten Wert der Lehrzeit ist es im In -
teresse des kaufmännischen Nachwuchses und der gesamten Wirt¬
schaft notwendig , daß in Zukunft der Hauptteil des Nachwuchses
den Weg durch die Höhere Handelsschule nimmt , deren baldigen
Ausbau zur Wirtschaftsoberschule (Oberhandelsschule ) wir
wiederholt fordern .

" An der stark besuchten Konferenz nah -
men als Gäste Vertreter des Unterrichtsministeriums , der
Stadtverwaltung , des Arbeitsamtes , des Einzelhandels , des
deutschen Groß - und Überseehandels , sowie des Vereins wissen -
schaftlich gebildeter Lehrkräfte an den badischen Handelsschulen
teil . Die Vereinigung ehemaliger Höherer Handelsschüler in
Baden -Baden hatte aus Anlaß der Tagung ein reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm zusammengestellt , das vor allem auch
der Besichtigung der kurörtlichen Anlagen galt .

Lanbestagung der badischen Lackierermeister. Ain SonntaA
hielt in Baden - Baden der Landesverband badischer Lackier -
meister seine gutbesuchte diesjährige Generalversammlung ab .
zu der sich auch Vertreter aus der Pfalz und dem Saargebiet
eingefunden hatten . Die Regularien wurden genehmigt und
beschlossen, den Vorsitz in Zukunft nach Heidelberg - Mannheim
zu verlegen . Zum Sachverständigen für den Kammerbezirt
Karlsruhe wurde Scheidet , Baden -Baden , bestimmt . Das Mit -
glied A. Huse wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt .

Berbandstag der Württemberger Bereine Deutschlands . Im
Rahmen der 40jährigen Jubiläumsfeier des Vereins der Würt -
temberger Karlsruhe , fand am Sonntagvormittag eine Vor -
standssitzung der Württemberger Vereine Deutschlands e . B.
statt . Da ein« Hauptversammlung in diesem Jahr wegen der
Vorbereitungen zum Heimattag 1933 beschlußgemäß nicht statt¬
findet , diente die Tagung hauptsächlich der Aussprache übe «
die kommenden Arbeiten . Kassenabschluß und Berichte über
die Tätigkeit des Vorstandes wurden genehmigt und dabei
festgestellt , daß auch das vergangene Jahr zur Vergrößerungdes Verbandes durch Zuführung neuer Landsmannschaften
beigetragen hat . Neu gegründet wurden die Landsmann -
fchaften Lampertheim und Heppenheim , und in den Verband
eingereiht der alte Verein Köln a . Rh . , sowie die beiden geo-
graphischen Antipoden Lörrach und Königsberg . Der Verband ,
umsaßt nunmehr annähernd 40 Landsmannschaften . Dem Ge -
samtvorstand wurde der Dank ausgesprochen und der vor »
getragene Arbeitsplan für das Jahr 1932/33 gebilligt . — Der
Mittag brachte einen großen Festzug durch die Stadt nach dem
Festplatz und dort die offizielle Eröffnung des Volksfest -
rummels nach Cannstatter Art . der die ganze Woche dauertund erst am Montag der kommenden Woche seinen Abschluß
finden wird .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt R » . 3« enthätteine Verordnung des Finanzministers über den Vollzug des
Hundesteuergesetzes .

Gtaatsanzeigev

Ausweis
über die Einnahmen « nd Ausgaben des Landes Baden

April mymäti im rn Rechnungsjahres19J1
IBeträge in Tausend Reichsmary

A . Ordentlicher H « « sh « lt .

Jahressoll
(Haus -

Haltssoll)

Ist -Einnahme
oder

Ist -Ausgabe

1 2
I . Einnahmen :

1 . Steuern » . . . . . »
Davon ab : Überweisungen an die Gemeinden
und Kreise .

£ 77 019

34 664

131 420

21 703
verbleiben : 142 355 109 717

2. Überschüsseder Unternehmungen und Betriebe .
Davon ab : Zuschüsse an die Betriebe . . . .

22 305
15 522

16 200
12 27«

verbleiben: 6 783 3 926
8 . Sonstige Einnahmen :

a) Rechtspflege
b) Schulwesen , Kunst, Wissenschaft, Kirche . .
c) Übrige Landesverwaltung

15 640
24 098
59 314

13 691
25 700
64 760

Einnahmen insgesamt (nach Abzug der Steuerüber-
Weisungen an die Gemeinden und Kreise und der
Zuschüsse an die Unternehmungen und Betriebe) . 248 190 217 784

II . Ausgaben :
1 . Allgemeine Verwaltung
2. Rechtspflege . , .
3 . Verkehrswesen (Straßen , Wasserbau) . . . .
4 . Schulwesen , Wissenschast und Kunst, Kirche. .
6 . Soziale Maßnahmen und Gesundheitswesen
K. Wohnungswesen .
7 . Schuldendienst
8. Ruhegehalte und Hinterbliebenenversorgung . .
9 . Sonstige Ausgaben . . . . . . . . .

50 780
22 673
24 742
90 927
19 454
5 900
4666

24 822
9 168

46 (SS
20 577
16 056

' 84 584
16 776

251
3 588

- 26 466
7 626

Ausgaben insgesamt . . . . . . . . . .
Einnahmen insgesamt . . . . . . . . . .

253 132
248 190

318 860
217 784

Mehreinnahme . . . . . . . . .
Mehrausgabe 4 942 1076

B . Außerordentlicher H a nShalt .

I . Einnahmen :

Soll für
2 Jahre

1930 und
1931

Ist - Einnah»»
oder

Jft -AuSgab«

Insgesamt . . . . . . . . . . .
darunter Anleihen . . . . . . . . . .

25 960
(25 960)

3 368
(8 358)

II . Ausgaben :
1. Landeskulturwesen . . . . . . . . .
2 . Verkehrswesen
3 . Wertschaffende Arbeitslosenfürsorge . . . .
4 . Wohnungswesen . . . .
5 . Sonstige Ausgaben der Hoheitsverwaltung . .
6 . Für Unternehmungen und Betriebe . . . .

1084

18 279
6 376

169

1760
3 974

Ausgaben insgesamt . . . . . . . . . .
Einnahmen insgesamt . » .

25 739
25 960

4 893
3 358

Mehreinnahme . . . . . . . . .
Mehrausgabe

221
1636

vcmerkungei, !
1. Aus Ende Mär, 1932 betragen

die Mehreinnahmen die Mehrausgaben
A im ordentlichen Haushalt — l076
B Im außerordentlichen Haushalt . . . . . — 1535

im ganzen . . . — 2611

mf •' -
, a' ' ^ sind die durch die Rotverordnungen bedingten Änderung«»

3. Die Änderung des Jahressolls gegen bisher ist aus einmalige ReichShilseilber-
Weisungen zurückzuführen.

4 . Beim ao > Haushalt find die Jstbetriige in Übereinstimmung mit der Haupt-
staatsrechining sür 1931 nur im rechnungsmäßigen Jahresbetrag von 1931 ausgenom¬
men , während in den bisherigen Ausweisen die entsprechendenZahlen sür den zwei-
jährigen Haushaltszeitraum 1930/31 enthalten waren. Tat Soll gibt w> Anschluß
an den Haushaltsplan die Zahlen sür den ganzen Haushaltszeitraum 1930/31 an.

Karlsruhe , den 2. Juli 1932.
Der Minister der Finanzen .

Dr . Mattes

Lebensrettung .
Dem Herrn Küfermeister Norbert Mußler in Schuttern , der

am 3. Mai 1932 ein fünfjähriges Kind aus der hochgehende»
Schutter vom Tode des Ertrinkens gerettet hat , spreche ich
für seine mutige und entschlossene Tat die öffentliche Auer -
kennung aus . »

Freiburg i. Br ., den 4. Juli 1932.
Der badische Landeskommissär sür die Kreise Freiburg ,

Lörrach und Offenburg
Schwoerer



Vevsonellev Teil
Ernennungen . Versetzungen , Zurruhesetzungen usiv.

der planmähigrn Beamte «

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » :

Ernannt :

Polizeioberwachtmeister Albert Schmidt in Mannheim zum
Polizeikommissär und Gendarmeriehauptwachtmeister Christof
Lämmer « in Untersimonswald zum Gendarmerieoberwacht -

meister .
versetzt :

Venvaltungsinspektor Ludwig Hummel deim Bezirksamt
Lachr zu jenem in Bühl (Zweigstelle Achern) . Verwaltungs¬
inspektor Friedrich Modera beim Bezirksamt Rastatt zu jenem
in Pforzheim . Verwaltungsobersekretär Friedrich Grether berat

Bezirksamt Buchen zu jenem in Rastatt und Vemoaltung -.-

obersekretär Friedrich Schechter beim Bezirksamt Pforzherm

zu jenem (
in Buchen.

Zur Ruhe gesetzt:
Polizeihauptwachtmeister Heinrich Merkel in Heidelberg und

Polizeioberwachtmeister Friedrich Wenzelburger in Heidelberg .

Gestorben :

Polizeihaupdwachtmerster Johann Hohl beim Polizeipräsi¬
dium in Mannheim .

GemeittdevuttdiO « «
Ablehnung des Boranschlags i« Heidelberg . Der Stadtrat

bat den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1932/33 abgelehnt .
Der Oberbürgermeister , der nunmehr nach Artikel 11 der oa -

dischen Haushaltsnotverordnung vom 9 . Oktober 1931 zur Fest¬
setzung des Haushaltsplanes verpflichtet ist . hat ftch seine dies -

bezüglichen Entschließungen vorbehalten .
Die Wirtschaftslage der Stadt Ladenburg . Die durchschnitt-

liche Erwerbslosigkeit in der Stadt Ladenburg belauft sich nach
dem Stand vom 30 . Juni 1932 auf 51,3 Personen je 1000 Ein¬
wohner . d . i. erheblich mehr , als der Durchschnitt der großen
Städte mit 41 .7 je 1000 Einwohner . Diesen großen Zahlen
steht der Niedergang der Wirtschaft und ' öamit die Schrump -

fung der Steuerwerke in einem ganz erschreckendem Ausmatz
gegenüber , wozu noch kommt , daß die in Aussicht gestellten
Reichshilfemittel nach Mitteilung der Stadt vollkommen unzu -
reichend feien .

Karlsruher Boranschlag abgelehnt . Der Stadtrat hat in sei-
ner Sitzung am Donnerstag den vom Oberbürgermeister Dr.
Finter vorgelegten Haushaltsplan der Stadt für 1932 mit allen
gegen die vier Stimmen der Bürgermeister abgelehnt . Wie
bereits gemeldet , ist in dem Voranschlag u . a. eine Erhöhung
der Bürgersteuer von 300 auf 400 Prozent vorgesehen . Auf
Grund der Notverordnung wird nun Dr. Finter den Etat von
ftch aus in Kraft setzen , so datz eine vorherige Beratung im
Bürgerausschuh entfällt .

SWS dev Landeshauptstadt
Bor dem Schwurgericht hatte sich am Dontterstag der Kauf -

mann David Israel Goldberg aus Pforzheim wegen Mein -
eids zu verantworten . Er hatte am 13 . Juli vor dem "Amts ^
gericht Pforzheim bei Leistung des Offenbarungseides ein Ver -
mögensoerzeichnis eingereicht und beschworen , in dem eine
Forderung in Höhe von 1383 RM . aus Warenlieferungen nicht
angegeben war . Das Schwurgericht gelangte zu der Uber -
zeugung , datz Goldberg diese Forderung absichtlich verschwie-
gen habe und eine ernstliche Abtretung an seinen Bruder , wie
er geltend machte, nicht vorlag . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten ,
unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft , sowie
zu 5 Jahren Ehrverlust und dauernder Eidesunfähigkeit .

Politische Zusammenrottungen . Anläßlich des Durch-
Marsches eines von einer Versammlung in Hagsfeld zurück-
kehrenden uniformierten Zuges der NSDAP , kam es gestern
abend in der Kaiserstraße Hu größere » politischen Ruhestörun¬
gen dadurch, daß eine größere Menge politischer Gegner unter
lcruten Zurufen den Zug -begleitete . Nach Auflösung des
NSDAP .-Zuges kam es in der ' östlichen Kaiserstraße sowie in
den nächstgelegenen Straßen der Altstadt wiederholt zu grö¬
ßeren Zusammenrottungen von Kommunisten , sie sich offen -
fichtlich mit den heimkehrenden Nationalsozialisten zu reiben
suchten. Im Verlaufe dieser Ansammlungen , die von der Po -
Kzei mehrmals mit Hilfe des Notrufs und größerer Komman -
dos zerstreut werden mutzten , wurden zwei Nationalsozialisten
und ein Kommunist durch Steinwürfe unerheblich verletzt.

Sommer - Operette im Städtischen Konzerthaus . Die sich groß-
ter Beliebtheit erfreuende Operette „FrühlingSluft " wird heute
abend 20 Uhr wiederholt . Der Besuch der Vorstellung kann
nur empfohlen .werden , zumal durch die Herabsetzung der Ein -
trittspreise für weiteste Kreise die Möglichkeit zum Besuche
der Aufführung bestecht.

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Freitagmorgen : Am Donnerstagvormittag war das Wer -
ter bei uns vorübergehen » etwas besser geworden , aber schon
am Nachmittag zogen wieder kräftige Regenschauer vorüber . Be -
sonders ergiebig für Mittelbaden war der Regen in der Nacht
zum Freitag . Innerhalb 24 Stunden sind hier bis über 70
Millimeter Niederschlag gefallen . Die Wetterlage scheint sich
jetzt zu bessern , da ein Hochdruckrücken von Westen gegen Mit -
teleuropa vordringt . — Boranssage : Aufheiternd urto nur noch
vereinzelt leichtere Gewitterregen .

& tmt Aachvickten aus Nadeu
DZ . Mannheim , 7 . Juli . Es ist leider Tatsache , daß der

verächtlichst« „Beruf "
, den es gibt , heute noch Verdienste von

30 bis 40 RM . täglich abwirft . Der 33 Jahre alte Techniker
Wilhelm Neudörfer aus Viernheim hat auf seinem Berufe
überhaupt noch nicht gearbeitet . Daß in Kreisen der Unterwelt
die schwere Krise weit weniger fühlbar ist wie im Wirtschaft -
lichen Leben , ergibt sich aus dem Hinweise des Staatsanwalts ,
daß nächste und übernächste Woche zwei Zuhälter abgeurteilt
werden , deren „ Mädchen " einen Verdienst bis zu 800 RM .
monatlich hatten . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe
von 3 Jahren und Überweisung an die Landespolizei . — Die
Ungunst der Zeit hat auch den erst 23jährigen Kaufmann
Friedrich Schmucker aus Homburg v . d . H . auf die schlüpfrige
Bahn des Zuhälters gebracht . Das Gericht erkannte auf eine
Gefängnisstrafe von 1» Monaten und Verweisung an Sie
Landespolizei .

bld . Mannheim , 7 . Juli . Am Donnerstag trug sich in einer
Wirtschaft ein blutiges Familiendrama zu . Der Besitzer Hans
Schmidt schlug im Verlaufe eines Streits seine Ehefrau und
seine Schwiegermutter mit einem schweren Holzpflock nieder .
Beide Frauen erlitten schwere Kopfverletzungen . Schmidt ver -
suchte sogar , seine Frau aufzuhängen , konnte aber durch das
Erscheinen der alarmierten Polizei darin gehindert werden .
Ob die beiden schwerverletzten Frauen mit dem Leben davon -
kommen werden , erscheint fraglich .

bld . Tauberbischofsheim , 3 . Juli . Auch Geistlicher Rat Franz
Karl Dorbath von Walldürn , Pfarrer Karl Farrenkopf in
Reicholzheim , Pfarrer Leopold Honikel in Kützbrunn und
Pfarrer Stephan Jllig in Eiersheim können in diesen Tagen
ihr 4vjähriges Priefterjubiläum feiern .

* Offenburg , 8 . Juli . Die Meldungen der badischen Tur -
nerinnen zu den Einzelwettkämpfen und dem Vereinsriegen -
turnen beim 3. badischen Landesfrauenturnen in Offenburg
dürfen sehr gut genannt werden . Sowohl bei den Einzelwett -
kämpfen wie bei dem Turnen der Vereinsriegen sind die Zah -
len des 2. Landesturnens 1929 in Gaggenau um mehrere
Hundert jeweils übertroffen worden . Die Gesamtzahl der
Einzelkämpferinnen beträgt rund 900 , die der Vereinsriegen -
turnerinnen 2300.

DZ . Freiburg i . Br ., 7. Juli . Erzbischof Dr. Conrad Gröber
von Freiburg hat seinen ersten Hirtenbrief erlassen , in dem er
über das Amt des Bischofs schreibt . Das Hirtenschreiben wird
am kommenden Sonntag von allen Kanzeln der Erzdiözese
verlesen .

bld . Weil a . Rh ., 7. Juli . Hier wurden von der Lörracher
Kriminalpolizei sieben Kommunisten wegen Aufruhr und Nö¬
tigung verhaftet und ins Lörracher Bezirksgefängnis eingelie -
fert . Sie hatten sich vor vier Wochen , als in Weil eine Woh -
nung zwangsweise geräumt werden sollte , den Beamten wider -
setzt und die umstehende Menschenmenge zu Gewalttaten auf -
gehetzt. Die Räumung hatte daraufhin unterbleiben müssen .

bld . Waldshut , 7 . Juli . Das Schwurgericht verhandelte am
letzten Mittwoch gegen den Landwirt Josef Kaiser aus Ban -
hdlz wegen Anstiftung zur Brandstiftung und den Hilfsarbeiter
Friedrich Matt aus Albbruck, wohnhaft in Rotzeln , wegen
Brandstiftung . In der Voruntersuchung legte Matt viermal
Geständnisse ab , die er aber in der Hauptverhandlung wider -
rief mit den Worten : „Er habe bei Ablegung der Geständnisse
lügen müssen . " Beide Angeklagten bestritten die ihnen zur
Last gelegten Verbrechen . Die Geschworenen bejahten auf
Grund der Zeugenaussagen die Schuldfrage und das Gericht
verurteilte beide zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus .

bld. Lörrach , 7 . J -uli . Vor dem Einzelrichter hatten sich am
Donnerstag acht Mitglieder der Nationalsozialistische » Partei ,
darunter auch Pfarer Paul Geßler von Wollbach , wegen Ver -
gehens gegen das Republikschutzgesetz und vorsätzlicher Nicht¬

anmeldung zu verantworten . Bei polizeilichen Untersuchungen
am 21 . und 22 . April waren bei den Angeklagten in Lörrach
und Wollbach eine Anzahl Waffen und Munition , sowie ver -
schiedene Ausrüstungsgegenstände zutagegefördert worden , die
jetzt den Richtertisch zierten . Vier der Angeklagten wurden zu
Gefängnisstrafen von je drei Monaten , ein weiterer Angeklag -
ter , der ein« Pistole bei sich in der Tasche trug , zu drei Mona -
ten zwei Wochen und der sechste wegen verbotenen
Waffenbesitzes und Zollhinterziehung zu 150 JM Geldstrafe
verurteilt . Zwei Angeklagte wurden freigesprochen .

bld . Konst « ,z , 8 . Juli . Der seit 22 . Juni in Konstanz in
Untersuchungshaft befindliche , zuletzt in Leimen ( bei Heidel »
berg ) wohnhafte Bäckermeister Traubenkraut ist auf freien Fuß
gesetzt worden , da sich der gegen ihn gehegte Verdacht , seine
Frau ums Leben gebracht zu haben , nicht mehr aufrechterhalten
läßt . Bekanntlich hatte das Ehepaar kürzlich auf dem Boden -
see einen Bootsunfall erlitten , bei dem nach der Aussage des
Mannes die Frau ertrank . Die Sektion der Leiche, die in -
zwischen geländet werden konnte , hat ergeben , datz der Mord -
verdacht unbegründet ist .

Kandel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

<Amtlich >

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . 100 L.
London . 1 Pfd .
New Jork . 1 D .
Paris . . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr.

8 . zu« 7 . Juli
«<!d Ariel ®«ib » ritt

. 170 .18 170 .52
81 .47 81 .63 81 .47 81 .63
21 .49 21 .53 21 .48 21 .52

. .— 15 .00 15 .04
4 .209 4 .217 4 .209 4 .217
16525 16.565 16.535 16.58
82 .05 82 .21 82 .07 82 .23
51 .95 52 .05 51 .95 52.05
12.465 .12 .485 12 .465 12 .485

Der Londoner Feingoldpreis
Nach einer Bekanntmachung der Reichsbank (Statist . Abtlg . »

vom 6 . Juli 1932 beträgt der Londoner Goldpreis am 6 . Juli
für eine Unze Feingold 116 sh , in deutsche Währung nach
dem Berliner Mittelkurs für ein englisches Pfund vom 6 . Juli
mit 16,02 RM . umgerechnet 87,1180 RM . , für ein Gramm
Feingold demnach 44 7538 Pence , in deutsche Währung um -
gerechnet 2 .80084 RM .

Mannheimer Hafenverkehr im Juni
Der Gesamtumschlag betrug im Juni 382 910 Tonnen (im

Vorjahr 479 223 Tonnen ) , gegenüber dem Vormonat mehr
45 937 Tonnen . Rheinverkehr . Ankunft 284 Fahrzeuge mit
eigener Triebkraft und 559 Schleppkähne mit 298 901 Tonnen ;
Abgang 280 Fahrzeuge mit eigener Triebkraft und 574 schlepp -
kähne mit 60 358 Tonnen . Neckarverkehr . Ankunft 2 Fahrzeuge
mit eigener Triebkraft und 84 Schleppkähne mit 13 521 Ton -
nen ; Abgang 3 Fahrzeuge mit eigener Triebkraft und 91
Schleppkähne mit 10 130 Tonnen . Auf den Handelshafen ent -
fallen : Ankunft 167 750 Tonnen , Abgang 54 655 Tonnen ; auf
den Jndustriehafen entfallen : Ankunft 60 631 Tonnen , Abgang
10176 Tonnen ; auf den Rheinauhafen entfallen : Ankunft
84 041 Tonnen , Abgang 5657 Tonnen . Der in obigen Zahlen
enthaltene Umschlag von Hauptschiff zu Hauptschiff beträgt auf
dem Rhein 31 541 Tonnen , auf dem Neckar 23 413 Tonnen . Auf
dem Neckar sind 26 direkte Schleppzüge und 1 Lokalzug abge -
gangen . An Güterwagen wurden während des Berichtsmonats
gestellt : im Handelshafen 11171 10-Tonnen - Wagen , im In -
dustriehasen 9031 10 -Tonnen -Wagen . im Rheinauhafen 10 023
10-Tonnen -Wagen .

Die Trennung im Einzelhandel . In einer in der Handels -
kammer in Frankfurt a . M . stattgefundenen Besprechung des
durch die Einzelhandelsverbänve von Hessen -Nassau (Süd ) .
Hessen -Waldeck (Kassel) und Thüringen erweiterten Süddeut -
schen Einzelhandelstages wurde einstimmig folgender Beschluß
angenommen : „Die am 6. Juli 1932 ° m Frankfurt a . M . zu -
sammengetretenen Landesverbände des Einzelhandels von
Baden , Bayern , Hessen, Hessen-Nassau (Süd ) , Hessen- Waldeck
nnd Nachbargebiete , Pfalz , Thüringen und Württemberg ver -
langen einstimmig das Ausscheiden des Verbandes deutscher
Waren - nnd Kaufhäuser und des Reichsverbandes deutscher
Nahrungsmittel - Filialbetriebe aus der -jMuptgemein ^ ,^ li des
Deutschen Einzelhandels . Eine weitere Zusammenarbeit mit
den genannten Verbänden in der Hauptgemeinschaft ist aus
wirtschaftlichen Gründen , insbesondere angesichts der Entwick -
lung der Wettbewerbs - und Betriebsformen der in den beiden
Organisationen hauptsächlich zusammengeschlossenen Unternsh -
mungen nicht mehr tragbar ."

Auf die in Baden zugelassenen Lose der
22 . vowswyhl Lotterie

(Ziehung 15.bis 21 .Juni 1932 ).entfielen folgende Gewinne :
so« 546 493 ; 20 .®« : 7 001,76,444 974,546 819 ;
1« 155 446, 444 727, 546 578 .
S 155 387, 277 111, 400, 312 353 , 528 , 416249 ,

634 , 36, 444 510, 895 , 520 453 , 521, 725, 546 427 . 939,
54 , 629 893 , 942, 47, 770 785, 870, 945 .

2 7 022 , 63 , 131, 3? , 91, 207 , 17, 21, 24 , 75,
312, 73 . 99, 411 , 503, 10, 23, 50, 89, 155 103, 298,
306 , 402 , 6, 38, 65, 72, 81, 527 , 277 008, 109, 16, 28,
58, 212 , 24 , 42 , 55, 66 , 303 , 13, 20 , 99, 408 , 56, 76,
80 , 597, 312 081 , 107, 19, 39, 96, 211 , 56 , 67, 84, 329,
400 , 8 , 12 , 42 , 500 , 6, 30, 34, 41, 54, 68, 81, 416 052,
61, 84, 93, 105, 380, 81, 91, 457, 85 , 509, 48, 75, 99,
444 445 , 56, 58 , 81, 85 , 89, 507, 11 , 13, 34, 41, 52,
66 , 72, 80, 612 , 28, 74, 85 , 704, 28, 79. 80 , 97 . 802,
38 , 64 , 67, 79 , 87, 967 , 445 000 , 520 478, 504, 34, 38,
71 , 674, 82, 706, 39, 70, 884, 916, 56, 546 433, 41,
518 , 19, 54, 59, 61 , 63, 66, 92, 96 . 631, 45 , 50, 73, 77,
703 , 4, 15, 830, 84 , 85 , 88 , 89 , 916, 25, 61, 90, 629 401,
16, 26, 28 , 42, 60, 77. 570, 629, 35, 42, 45, 59, 701,
801 , 912 , 13, 51. 93, 770425 , 37, 89, 98 , 513 , 85 , 603 ,
40 , 41 , 84, 717, 86 . 92 . 806, 58, 919 , 34 , 76, 93 .

Einlösungsstelle für Baden : L-956
$ . Stürmer , Lotterie -Unternehmer , Mannheim 0 7, 11

Kezirkssparkaste StiilsNngen
(Geffcntliche Verbandssparkasse )

Bilanz auf 3t . Dezember 193t

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie dies « auf Ihre
Firma aufmerksam machen , so inserieren Sie in
dem offiziellen Organ der Badischen Regierung der

KARLSRUHER ZEITUNG
BADISCHER STAATS A N Z E I G E R

Vermöge « MC
Kassenbestand 12 476,01
Guthaben bei Banken .

Komm . Landesbank und
Postscheckamt . . . . 55463,93

Wertpapiere 34 241, —
Wechsel . . . . . . 5737,51
Darlehen auf Hypotheken . 729 505,39
Grundstückskaufgelder . . 142 656,10
Darlehen in laufender Rech-

nung an Private . . . 224 930,26
Darlehen auf Schuldschein 131193,80
Darlehen an Gemeinden . 326 303,28
Aufwertungsforderungen . 245 035,55
AufwertungSabrechnungs -

konto 216 847,80
Einnahmerückstände . . . 37 110,96
Grundstücke und Gebäude 20001, —
Gerätschaften h —

2 181 503,59

Verbindlichkeiten m
Spareinlagen 1363 379,28
Aufwertungsspareinlagen .
Giro- und Kontokorrent¬

einlagen
Anlehens - und andere

Schulden (Landwirt -
schaftskredite) . . . .

Ausgaberückstände . - -
Rücklage von früheren

Jahren
Reingewinn pro 1931 . .

550159,99

102 885,15

42 717,17
9 500, -

95 589,12
17 272,88

2 181 503,59

Die gesetzliche Rücklage
3 o/ /*i»a 9.

Berechnung der Rücklage :
hat zu betragen :

8 ' /, aus 2 016 424,42 m Einlagen . . . = 161313,92 m
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1931 . 112 862, —

Somit weniger .
Stühlingen , den 4. Juli 1932 .

Der Vorsitzende des VerwaltungSrateS :
Stocker .

48 451,92
© .45

Der Geschäftsleiter .
Fischer .

20000-2500051®.
an 1 . Stelle Hypothek, auch
in Teilbeträgen , zu vergeben.
Anfragen unter ausführ ,
lichem Beschrieb der Objekte
unterNr .L .957 andieExped .
der Karlsr . Zeitung , Karls -
ruhe, Karl-Friedrich-Str . 14.

E .260 . Karlsruhe . Ueber
das Vermögen der Gesell -
schafter der Firma Eichtcrs-
heimer & Rothschild , o . H.
in Karlsruhe , Rüppurrer
Straße 34 : I . Julius Eich-
tersheimer , Kaufmann in
Karlsruhe , Vorholzstr . 14 ;
2 . Ist Rothschild, Kaufmann
in Karlsruhe , Bahnhofstr -
30. wurde heute nachmittag
5 Uhr das Vergleichsver¬
fahren zur Abwendung des
Konkurses eröffnet . Ver-
trauensperson ist Rechts-
anwalt Hugo Marx in
Karlsruhe , Kaiserstr . 122.
Vergleichstermin ist am
Freitag, den 22. Juli 1932,
nachmittags 4 Uhr, vor dem
Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestrahe 4, 3 . Stock,
Zimmer Nr . 234 . Der An-
trag auf Eröffnung des
Verfahrens nebst Anlagen
sowie das Ergebnis der
weiteren Ermittlungen sind
auf der Geschäftsstelle .zur

Einsicht der Beteiligten
niedergelegt Karlsruhe ,
den 5 . Juli 1932 . Geschäfts -
stelle des Amtsgerichts A 9.

Wisches LandestheaU
Sommer -vperette

im Städt . « onzerthauS
Sonntag , den 9 . IM 1V32

Zum erstenmal

Operette von Julius Bram -
mer und Alfred Gritnwald

Musik
von Emmerich Kalman

Dirigent : Zilzer
Regie : Reißner '

Mitwirkende :
Bauer . Toriff , Macher,
Löser. Eberl , Schnitzer, Meh -

ner, Schwarz , Kratzer
Anfang 20 Ende geg . 23

Preise 1—3 XX

So - 10 . 7. Frühlingsluft .

Druck G . Braun . Karlsruhe
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